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Serbien zu einem Separatfrieden geneigt
Wien 28 Mai

zum Proteſt gegen die UAnmöglichkeit
Serben geben im Gegenteil zu verſtehen

Die Ruſſen beſchweren ſich darüber

Der Papſt in Spanien
Halbamtlich wird beſtätigt daß Beratungen zwiſchen dem hieſigen päpſtlichen Nuntius und dem Könige und

ne etwaige Verlegung des päpſtlichen Wohnſitzes nach Spanien Man nahm
in Ausſicht Der König ſchlug ſchließlich das Kloſter Escorial vor das groß genug

bieten wurde im Grundſatz angenommen doch glaubt man nicht daß eine UAeber

Präliminarien bevorſtehen
werfen L

Madrid 28 Mai
der Regierung von Spanien ſtattgefunden haben über ei
hierbei verſchiedene Städte u a Barcelona und Sevilla
ſei dem ganzen Vatikan Anterkunft zu bieten Das Aner

Nach Mitteilung aus Sofia meldet die Zeitung Preporetz
ſeine Miſſion die eine Beſſerung der ſerbiſch bulgariſchen Beziehungen bezweckte zu erfüllen
daß es nicht unmöglich ſei daß ſie einen Separatfrieden mit Oeſterreich ſchlöſſen wofür die

daß die Oeſterreicher Diviſionen von Serbien abziehen und nach Galizien

ſiedelung des Papſtes notwendig werden wird V

Pöbelherrſchaft in Mailand
Die Mailänder Pöbelausſchrei

tungen
2 Lugano 28 Mai Geſtern abend wurde fol

gende Bekanntmachung in Mailand verbreitet
Kommando des Armeekorps Mailand

Bürger
Die politiſche Behörde hat gegenüber den ſchwe

ren Verwüſtungen die geſtern und heute feſt
geſtellt wurden der Militärbehörde bis auf
weiteres den Schutz der öffentlichen Ordnung und die
Leitung des Polizeidienſtes anvertraut Jch werde
die ſchwierige Aufgabe mit den Mitteln welche die
Geſetze geſtatten mit unerbittlicher Feſtig
keit die meine Pflicht mir auferlegt durchführen
Gleichzeitig aber appelliere ich an die guten Bürger

Deutſchlands wirtſchaftliche Rüſtung
Berlin 29 Mai Jn der geſtrigen Sitzung der

Budgetkommiſſion des Reichstages waren die
Erörterungen über unſere Wirtſchaftslage von beſon
derer Bedeutung Auf die Frage eines Kommiſſions
mitgliedes ob die Heeresverwaltung für den Fall einer
langen Feldzugsdauer in der Bereitſchaft für Rohſtoffe
uſw genügend Vorſorge getroffen habe gab der ſtell
vertretende Kriegsminiſter die beſtimmte allgemein be
friedigende Erklärung ab daß ſelbſt ein nener Win
terfeldzug uns in jeder Beziehung ge
rüſtet finden würde Alle Rohſtoffe ſeien in ge
nügender Maſſe vorhanden L

Der amtliche Vſterreichiſche Bericht

W T Wien 28 Mai Amtlich wird verlautSart 28 Mai 1915 ch wird verlau
Nordöſtlicher Kriegsſchauplatz

Von Norden herangeführte ruſſiſche Verſtärkungen
derſuchten geſtern an mehreren Frontabſchnitten öſt
lich des San durch heftige Gegenangriffe das weitere
Vordringen der verbündeten Truppen zum Stehen zu
bringen Die Angriffe des Feindes die auch nachts
wiederholt wurden ſcheiterten Die verbündeten
Truppen konnten beiderſeits der Wisznia neuerdings
Raum gewinnen Bei Szieniawa mußten ſchwächereeigene Abteilungen vor ſtarken ruſſiſchen Kriſe auf

das weſtliche Sanufer zurückgehen wobei einzelne Ge
ſchütze auf dem öſtlichen Ufer zurückblieben Die Kämpfe
bei D rohobyez und Stryj dauern erfolgreich fort
Trotz zäheſten Widerſtandes wurden neue ruſſiſche
Stellungen erobert Am und inRuſſiſch Polen keine beſonderen Ereigniſſe Es herrſcht
im großen Ruhe

Süd weſtlicher Kriegsſchanplatz
Jn Tirol rückten italieniſche Abteilungen an

mehreren Stellen über die Grenze Sie bekamen es
vorläufig nur mit einigen Gendarmen und Beobachtungs
patronillen zu tun Die Beſchießung unſerer Grenz
werke aus ſchweren Geſchützen hat au Auch im
kärntneriſchen und küſtenländiſchen Grenzgebiet ent
wickelten ſich bisher keine nennenswerten Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes
m Hoekex Feldmarſchalleutnant

damit ſie mit übereinſtimmender frietensſtifteriſcher
Tätigkeit den mir anvertrauten Auftrag erleichtern
Der kommandierende Generalleutnant des Armeekorps

P Spingard
Die Plünderung im Hotel Metropol hat es alſo

den politiſchen Behörden ratſam erſcheinen laſſen die
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung den Mili
tärbehörden zu übergeben

W T Rom 28 Mai Außer den gemeldeten
Ausſchreitungen und Verwüſtungen deutſchen Beſitzes
in Mailand wurden geſtern noch Anſchläge gegen alle
Bureaus Kaufläden und Fabriken verübt
ſchild einen vermutlich deutſchen Beſitzer anzeigte Alles
Bewegliche wurde teils geraubt teils auf der Straße
verbrannt

Angriff anf das deutſche Konſulat
in Mailand

Lugano 28 Mai Der Mailänder Pöbel hat das
deutſche Konſulat angegriffen und ſeine Einrichtung
zerſtört Aus Mailand kommende Perſonen erzählen
von unbeſchreiblichen Zuſtänden Beinghe
alle Wohnungen von Deutſchen oder Familien mit
deutſchem Namen wurden ausgeräumt alles in Stücke
zu und auf die Straße geworfen Der Pöbel
arbeitet Tag und Nacht Ganz Mailand zeigt
die Spuren ſolchen Vandalismus Selbſt Klaviere und
große Möbelſtücke liegen in Trümmern auf der Straße

V

Lugano 28 Mai Um Mitternacht wurde in Mai
land der Belagerungszuſtand verhängt trotzdem

Bericht der italieniſchen Heeres
leitung

2 Zürich 28 Mai Die Mitteilung des
n iichen Großen Hauptquartiers vom 27 Mai

autet

An der Grenze Tirol Trentino dauert der
Artilleriekampf zwiſchen unſeren Befeſtigungen
und denen des Feindes fort Am Tonal haben wir
unſere Gebietsbeſetzungen gegen Norden ausgedehnt
auch jenſeits der Grenze nördlich des Jdroſees ebenſo
in dem Gebirge zwiſchen dem Jdro und Gardaſee Die
Behörden von Tezze im Suganatal und ebenſo in den
anderen beſetzten Gebieten haben unſeren Behörden
gegenüber ihren patriotiſchen Gefühlen Ausdruck ver
liehen An der Kärtiner Grenze erzielten wir
einen leichten 1 Erfolg und die Gefangennahme von
feindlichen Soldaten An der Grenze von Friaul
haben wir Grado beſetzzt wo die Bevölkerung uns be
geiſtert empfing Jn der Nacht vom 26 zum 27 Mai
hat ein Geſchwader unſerer Waſſerflugzeuge einen Vor
ſtoß auf feindliches Gebiet ausgeführt Bomben auf die
Bahnlinie Trieſt Breſina abgeworfen und beträcht
lichen Schaden verurſacht ſowie anſcheinend die Eiſen
bahnverbindung unterbrochen V

Schwierigkeiten der italieniſchen
Mobilmachung

Chiaſſo 28 Mai Die Mobilmachung in Jtalien
ſtößt auf den Strecken Piſa Genug und Turin
Mailand auf ungeklärte Hinderniſſe Hier an
gekommene Jtaliener darunter zahlreiche Ueberläufer
führen dieſe Hinderniſſe auf Störungen im Eiſenbahn
betrieb durch Tunneleinſtürze und andere
Attentate revolutiönärer Elemente zurück
Auf den Bahnhöfen ſpielen ſich furchtbare Abſchieds
ſzenen zwiſchen jungen Soldaten im Alter von 20 bis
23 Jahren ihren Frauen und Kindern ab Jn No
varra Aleſſandrig und Brescia ſtürmte die Menge die
Rathäuſer wegen Brotmangels Der amtlichen
Berichterſtattung wird vom Volke größtes Mißtrauen
entgegengebracht weil die wichtigſten Einzelheiten vom
Vombardement von Venedig und Ancona unterſchlagen
wurden Es herrſcht eine zunehmende Erregung über
die militäriſche Untätigkeit der Flotte und m e u

Proteſt des italieniſchen Klerus
gegen den Krieg

z Lugano 28 Mai 606 von den etwa 90
italieniſchen Biſchöfen proteſtierten in einer Er

klärung an Salandra gegen den Krieg der nach
ihrer Anſicht zu vermeiden geweſen wäre

Straßenbahnerſtreik in Rom
a Lugano 28 Mai Das Perſonal derſtädtiſchen Straßenbahn in Rom ſtreikt

Miniſterpräſident Salandra hat ein Manifeſt erlaſſen
in welchem die Angeſtellten der Straßenbahn als
ſchlechte Bürger bezeichnet werden weil ſie dem
Feinde des Vaterlandes Vorſchub leiſten Salandra
droht mit ſchweren Strafen

Mailand in Furcht vor einem
Luftangriff

Zärich 28 Mai Einer Meldung der Züricher
Poſt zufolge wurde Mailand geſtern abend zum erſten
Male in vollſtändige Dunkelheit gehüllt als
Vorſichtsmaßregel gegen die Annäherung feindlicher
Luftſchiffe die von Bergamo her gemeldet wurden

Ein öſterreichiſcher Flieger
über Venedig

T Chiaſſo 28 Mai Geſtern früh 6 Uhr
erſchien abermals ein öſterreich ungariſcher Aero
plan über Venedig und warf Bomben auf die
Stadt die in der Nähe des Gaſometers einſchlugen
Auch Pfeile wurden von dem Flugzeug abgeſchoſſen das
heftig beſchoſſen wurde

Proteſt der italieniſchen Preſſe
gegen die Zenſur

W T Rom 28 Mai Die Tribuna tadelt die
wirre bisherige Ausübung der Preſſezenſur ſcharf Der
römiſche Preſſeverein beginnt mit gemeinſamen Pro
teſten gegen die Zenſur

Nur der italieniſche Heeresbericht
geſtattet

W T ßuri g 28 Mai Wie die Neue
Züricher Zeitung aus Rom meldet verbot auf An
ordnung der Regierung die Zenſur den Zeitungen von
Donnerstag ab Berichte über die Operationen der
fremden Armeen zu veröffentlichen bevor 10 Tage ſeit
dieſen verſtrichen ſind Die italieniſche Preſſe gibt dem
gemäß nur den Bericht des italieniſchen Hauptquartiers
wieder Ganz nach franzöſiſchem Muſter D Red

Fürſt Trubetzkoi ſei plötzlich von Niſch ab gereiſt
Die

dauerte die Menterei des Pöbels an Die aufgebotene
Jnfanterie war gegen die Banden ganz macht
los da ſie nur aus alten Landſturmleuten beſtand
Erſt als Kavallerie herbeigerufen wurde konnten
die Straßen geſänbert werden Die Wut des Pöbels
ſcheint auch dadurch angefacht worden zu ſein daß
mehrere hundert Verwundete in Mailand
ankamen Die Preſſe ſchweigt dieſe Vorgänge tot Der
Corriere della Sera erklärt daß er aus Vaterlands

liebe den Schleier über die Vorgänge zieht Er beſchwört
das Volk den Fremden kein Haar mehr zu krümmen
da tauſende Jtaliener in Deutſchland und Oeſterreich
ſich befinden Man müſſe die Tollköpfe und die
Kanaille ſich ſelbſt überlaſſen B

Sperrung der Häfen in der Adria
Zürich 28 Mai Die Agenzia Stefani berichtet

am 26 Mai Sämtliche Häfen der adriatiſchen Küſte
Jtaliens wurden infolge Auftauchens feindlicher Unter
ſeeboote für den neutralen Handel geſperrt N Z3

Die Haltung Rumäniens
Kopenhagen 28 Mai Nach einer Meldung

des Petit Pariſien können die Verhandlungen zwiſchen
Rumänien Jtalien und dem Dreiverband als
geſcheitert angeſehen werden Das Streitobjekt
das die Verſtändigung verhinderte war angeblich die
Bukowina B TLugano 28 Mai Der Secolo meldet aus
Bukareſt Die letzten Vorſchläge Rußlands ſeien von
Rumänien als unannehmbar bezeichnet worden
doch ſei die Tripleentente bereit nene Vorſchläge zu

während allerdings Rumänien an ſeinen allen
Forderungen feſthalte Man hoffe immerhin auf eine
Wiederaufnahme der Verhandlungen B

Der griechiſche Miniſterpräſident
über Griechenlands Neutralität

Wien 28 Mai Der griechiſche Miniſterpräſident
Gunaris äußerte ſich zum Korreſpondenten des
Budapeſti Hirlap Die Politik von Venizelos kann

nicht mehr maßgebend ſein Wir werden auf keinen
Fall unſere Neutralität aufgeben Das iſt
der Wille des Volkes das iſt auch der Wille des
Königs der leider nicht ganz geſund iſt aber trotzdem
an der Leitung der Stagtsgeſchäfte teilnimmt Es kann
keine Rede davon ſein daß nach der Ueberreichung der
italieniſchen Kriegserklärung auch wir eingreifen Wir
haben mit den Jtalienern keine Verhandlungen ge
pflogen Welche Gebiete die Jtaliener in Kleinaſien
wünſchen iſt uns unbekannt B

Höhepunkt der Dardanellenkämpfe
Athen 28 Mai Die letzten Kämpfe an den Dar

danellen ſind auf Grund äbereinſtimmender Berichte
von den Jnſeln von einer bieher noch nicht dage
weſenen Heftigkeit geweſen Die Verluſte
der Verbündeten an Toten Verwundeten und Ge
fangenen ſind dementſprechend auch um ein beträcht
liches geſtiegen An zwei Tagen haben die türkiſchen
Tenpen allein bodd Ggkangene gengcht W



Aer Reichslunzler her Jtulten ren
Die geſtrige Sitzung des Reichstages

Berlin 28 Mai Eigener Drahtbericht des General Anzeigers
Der Reichskanzler hatte heute ſeinen

Vag
großen

20 Minuten nach 3 Uhr betrat Herr v Beth
mann Hollweg die Rednertribüne und ergriff
das Wort zu der folgenden Rede
yAls ich vor acht Tagen zum erſten Male hier

Prach gab es noch eine ſchwache Hoffnung daß man
Jtalien vom Losſchlagen werde abhalten können Dieſe
Hoffnung hat betrogen Das deutſche Empfinden
ſträubte ſich dagegen zu glauben daß Jtalien wirklich
in den Krieg eingreifen würde Jnzwiſchen aber hat
vie italieniſche Regierung ihren Treubruch mit
blutigen Lettern in das Buch der Weltgeſchichte einge
ſchrieben Macchiavelli hat einmal geſagt daß jeder
Krieg gerecht iſt welcher notwendig iſt Auch von die
ſein realpolitiſchen Standpunkte welcher kein ethiſches
Gefühl berückſichtigt iſt dieſer Krieg nicht zu billigen
ſondern ſinnlos Niemand hat Jtalien bedroht weder
Oeſterreich noch Deutſchland Allerdings ob die En
tente es nur bei Lockungen hat bewenden laſſen müſſen
wir dahingeſtellt laſſen Ohne ein einziges Menſchen
leben zu gefährden konnte Jtalien die große Liſte der
Konzeſſionen haben welche ich das letztemal hier ver
leſen habe Warum hat es ſie nicht angenommen
Wollte Jtalien wollten die italieniſchen Staatsmänner
das dentſche Tirol

Hände weg meine Herren
Oder wollten ſie ſich an Deutſchland reiben dem ſie
doch mancherlei zu verdanken haben Wir haben in
Rom keinen Zweifel darüber gelaſſen daß ein ita
lieniſcher Angriff auf öſterreichiſch ungariſche Truppen
auch die deutſchen Truppen treffen würde

Warum hat Jtalien den Krieg begonnen Das
italieniſche Kriegsmanifeſt ein Dokument daß das
ſchlechte Gewiſſen hinter hohlen Phraſen ver
birgt ſagt darüber nichts Es hat ſich geſcheut die
Gründe anzugeben welche in den Wandelhallen im
römiſchen Parlament erzählt wurden daß nämlich die
öſterreichiſchen Konzeſſionen zu ſpät gekommen wären
oder daß ſie nicht glaubwürdig ſind Die italieniſchen
Staatsmänner hatten kein Recht an die Glaubwürdig
keit anderer Regierungen denſelben Maßſtab anzulegen
welchen ſie durch ihr Verhalten zum Dreibunde geſchaf
fen haben Deutſchland hat ſich für die öſterreichiſch
ungariſchen Konzeſſionen verbürgt und damit waren
darüber keine weiteren Worte zu verlieren

Warum ſollten die öſterreichiſchen Konzeſſionen zu
ſpät gekommen ſein Das Trentino welches im Mai
angeboten wurde war genau dasſelbe wie das welches

Der Bericht des Großen Hauptquartier

vom 28 Mai
W T Großes Hanptquartier 28 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Von dem im Brennpunkt des feindlichen Durch

bruchsverſuchs nordöſtlich der Lorettohöhe ſtehen
den Armeekorps ſind ſeit dem 9 Mai 14 Offiziere
1450 Franzoſen gefangen und ſechs Maſchinen
gewehre erbeuntet

Südöſtlich des Lorettohöhenrückens ſetzten geſtern
Abend die Franzoſen zu erneuten Teilangriffen die ab
geſchlagen wurden an Bei Ablain iſt das Gefecht
noch im Gange Auch im Prieſterwalde griff der
Feind geſtern 7 Uhr abends nach längerer Artillerte
vorbereitung an Es kam zu erbit erten nächtlichen
Kämpfen die mit einer ſchweren Niederlage
der Franzoſen endeten

Jn den Vogeſen gelang es dem Feinde in einem
kleinen Grabenſtück ſüdweſtlich von Metzeral ſich
feſtzuſetzen Ein franzöſiſcher Angriff am Reichs
ackerkopf nördlich von Mühlbach wurde leicht abge
wieſen

18 franzöſiſche Flieger griffen geſtern dke offene
Stadt Ludwigshafen an Durch Bombenwürfe
wurden mehrere Zivilperſonen getötet und verletzt
Materialſchaden aber nur in geringem Maße ange
rich et Das gepanzerte Führerflugzeug wurde öſtlich
Nenſtadt a d H zur Landung gezwungen Mit ihm
fiel ein Major der Kommandant des Fluggeſchwaders
von Nanchy in unſere Hände

Unſere Flieger brachten im Luftkampf bei Epinal
ein franzöſiſches Flugzeug zum Abſturz und ſetzten die
Kaſerne in Gerardmer in Brand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Dubiſſa nahmen unſere Truppen erneut

die Offenſive auf Ein nach beiden Seiten der Straße
Roſſienic Eiragola geführter Angriff war von
gutem Erfolge begleitet Er brachte uns 3120 ruſſiſche
Gefangene ein Jm übrigen wurden an verſchiedenen
Stellen ruſſiſche Nachtangriffe abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Um den Vormarſch der verbündeten

Truppen zum Stehen zu bringen verſuchte der
Feind mit friſchen Kräften die er von anderen Kriegs
ſchauplätzen herangeführt hatte rechts des San an
verſchiedenen Stellen zum Angriff überzugehen Die
Verſuche ſcheiterten nur in der Gegend von Sieniawa
wurden ſchwächere Abteilungen auf das linke Sannufer
zurückgedrückt wobei etwa ſechs Geſchütze nicht recht
zeitig abgeſchoben werden konnten Jn der Gegend
nordöſtlich von Przemysl zu beiden Seiten der
Wieznia ſind wir in gutem Fortſchreiten geblieben Zu
der am 25 Mai veröffentlichten Beute ſind etwa 9000
Gefangene 25 Geſchühße und 20 Maſchinengewehre
hinzugekommen

Oberſte Heeresleitung

Wie ſich deutſche Seeleute zum erſten
Mue das Eiſerne Kreuz erwarben

Nach den Aufzeichnungen eines Zeitgenoſſen

Die ehrenvolle Art und Weiſe mit der die junge
deutſche Hriegsflotte gegenwärtig ihre Feuerprobe be
ſteht lenkt die Aufmerkſamkeit auf ein unbekannt ge
bliebenes Kriegserlebnis das zwei deutſche Seeleute vor
einem Jahrhundert in den engliſchen Gewäſſern unter
außergewöhnlich abenteuerlichen Umſtänden zu beſtehen
hatten und das umſo mehr verdient der Ver
entriſſen zu werden als es die zxfte 2

im Winter verlangt worden war

Winter noch nichts hatte träumen laſſen

halb weil Salandra und Sonnino ung vorher
rend der Dreibund noch beſtand der

anerkannt hatten ſich inzwiſchen ſo tief mit dem
Dreiverbande eingelaſſen hatten daß ſie nicht
mehr loskommen konnten Anzeichen dafür
waren ſchon im Dezember vorhanden

Es mag ſehr praktiſch ſein zwei Eiſen im Feuer
zu haben Schon früher hat ja

Jtalien Extratonren verſucht
Hier aber war kein Ballſaal hier war eine Wal
ſtatt auf welcher Oeſterreich Ungarn und Deutſch
land auf Tod und Leben kämpften

Die öſterreichiſchen Grenzgebiete italieniſcher Zunge
waren zwar längſt der Gegenſtand eines Wunſches Jta
liens Dennoch iſt dieſer Krieg

ein Kabinettskrieg
Die große Mehrheit des Volkes wollte von dem Kriege
nichts wiſſen Noch Anjang Mai konnten genaue Ken
ner der Verhältniſſe feſtſtellen daß vier Fünftel der
Bevölkerung und zwei Drittel der Kammer gegen den
Krieg war Aber die Vernunft kam nicht mehr
zu Wort denn

die Straße herrſchte
unter dem Schutze und unter der Begünſtigung
der Regierung geblendet von dem olLdder Entente in einen Rauſch verſetzt von
Kriegshetzern welche den König und
alle gemäßigten Elemente mit Üeberfall und Mord bedrohten Das Volk wurde
im Dunkel gehalten über den Gang der Verhandlungen
und über die großen öſterreichiſchen Angebote So kam
es daß nach dem Rücktritte Salandras niemand den
Mut fand die Kabinettsbildung zu übernehmen daß
ſpäter im Parlament ſich kein Redner fand der den
Mut gehabt hätte den großen Wert und die Wichtigkeit
der öſterreichiſchen Konzeſſionen zu würdigen Wenn
durch die militäriſchen Ereigniſſe wie wir alle hoffen
und wünſchen im italieniſchen Volke eine Ernüch
terung eintritt dann werden dem Volke die
Augen aufgehen

wie leichtfertig es in dieſen Krieg
gehetzt worden iſt

Eiſernen Kreuzes an deutſche Seehelden zur Folge hatte
Es war im Spätherbſt des Jahres 1813 als der Kapitän
des Memeler Handelsſchiffes Elfriede Karl Brandt
und ſein Bruder ver Steuermann Johann Brandt durch
eine an Unerſchrockenheit einzig daſtehende kriegeriſche
Heldentat bewieſen daß der deutſche Seemann wenn
es gilt ſelbſt gegen erdrückende Uebermacht eines noch
ſo verſchlagenen Feindes zu kämpfen und zu ſiegen ver
ſteht Der einem Memeler Kaufmann gehörende Segler
Elfriede war am 30 Oktober 1813 von London aus

mit Rum und Reis befrachtet nach Swinemünde in
See gegangen Zum Schutze gegen franzöſiſche Kaper
ſchiffe die zu jener Zeit da Deutſchland und England
gemeinfſam gegen die Macht des Korſen ſich auflehnten
vielfach die engliſchen Gewäſſer nach Beute durchſtreiften
war der Elfriede ein engliſches Begleitſchiff mitge
geben worden das aber bald nach der Ausreiſe durch
einen Orkan von dem Segler getrennt wurde Am
1 November ſichtete die nunmehr ſchutzlos ſegelnde El
friede unweit der Doggerbank eine engliſche Brigg
welche die Notflagge gehißt hatte und deren Mannſchaft
den Kapitän Brendt um Hilfe anging da das Schiff am
Verſinken ſei Kachdem ſich Brandt durch Einſicht in
die Schiffspapiere davon überzeugt hatte daß er tat
ſächlich ein engliſches Fahrzeug vor ſich ſah nahm er die
offenbar völlig erſchöpfte aus einem Steuermann ſechs
Matroſen und einem 12jährigen Knaben beſtehende Be
ſatzung an Bord Um auch die Lebensmittelvorräte des
Engländers möglichſt zu retten ruderte die aus vier
Matroſen und dem Koch ſich zuſammenſetzende Mann
ſchaft der Elfriede nochmals zu dem Wrack hinüber
Jn dieſem Augenblick geſchah etwas Unerwartetes Die
anſcheinend zu Tode ermatteten fremden Matroſen
riſſen plötzlich geladene Piſtolen aus ihren Wämfen um
ringten die allein auf dem Schiff zurückgebliebenen wehr
loſen Brüder Brandt um ſich ihnen unter ſchweren
Drohungen als franzöſiſche Kaper zu erkennen zu geben
die das Schiff Brandts zur Priſe erklärten und ihn und
ſeinen Bruder kurzerhand als Gefangene in die Kafüte
hinunterſtießen Dort unten geht den beiden das Ver
hängnisvolle ihrer Lage auf Sie hatten zu wählen
zwiſchen ſchmachvoller Gefangenſchaft in Frankreich und
einer verzweifelten Gegenwehr die aller Vorausſicht nach
ihren ſicheren Tod bedeuten würde Sie waren jedoch
Preußen und wählten das letztere Zwei gegen ſieben
Jhre eigene Mannſchaft hatte ſich von den Franzoſen
einſchüchtern laſſen und es nicht gewagt wieder an Bord
zu kommen Während das Bruderpaar über ſich die
Seeräuber toben hörte lud es in aller Heimlichkeit vier
in der Kajüte befindliche Flinten Außerdem wurde ein
alter Säbel zur Verteidigung bereit gehalten Als die
Dämmerung hereinbrach öffnete ſich plötzlich die Kafüten
tür und Steuermann Brandt wurde von den Franzoſen
aufgefordert ihnen den Kurs nach der franzöſiſchen Küſte
anzugeben Statt aller Antwort ſtürzten nun beide
Brüder mit je zwei Flinten bewaffnet auf Deck und
feuern verzweifelt in die Gruppe der Feinde Mehrere
der völlig überraſchten Fremdlinge ſinken alsbald ge
troffen zu Boden und die anderen ſchießen ihre Piſtolen
auf die Angreifer ab glücklicherweiſe ohne ſie zu treffen
Jn dem allgemeinen Handgemenge aber das ſich nun
entſpinnt kommt Kapitän Brandt zu Fall und im
nächſten Augenblick verſetzt ihm einer der Franzoſen
einen Dolchſtich in die Schlüſſelbeingegend der ihm die
Beſinnung zu rauben droht Es entgeht ihm jedoch nicht
wie ſeinem Bruder beim Feuern die in der Eile zu ſtark
geladene Büchſe platzt und ihm die Hand aufreißt
Dieſer Anblick gibt dem Kapitän alle Kräfte des Leibes
und der Seele wieder Er rafft ſich auf entreißt dem
Manne der ihn verwundete das Meſſer und ſtößt es
ihm mit ſolcher Gewalt in die Bruſt daß die Klinge ab
bricht und der Franzoſe auf der Stelle tot liegen bleibt
Jnzwiſchen kämpft ſein ſchwerverletzter Bruder mit dem
Säbel in der linken Hand gegen den Anführer der Fran
joſen und ſpaltet ihm mit einem wäahlgezielten Hieb den
Kopf Fünf von den Sieben ſind ſo unſchädlich gemacht
die übrigen beiden geben angeſichts des Heldenmuts der
Brüder den Kampf auf und laſſen ſich willig binden
Der Kampfplatz wies drei Tote auf Ein vierter der
Franzoſen ſtarb noch am ſelben Abend und der fünfte
zwei Tage ſpäter an den erlittenen Verletzungen Die
beiden Gefangenen wurden mit nach Gothenburg ge
bracht wo die Elfriede nochdem ſich inzwiſchen auch
die Mannſchaft wieder an Bord eingefunden hatte ami

h l Liäbrige Knabe der

Dazu waren aber
veue Zugeſtändniſſe gekommen von denen man ſich im

Die öſter
reichiſchen Zugeſtändniſſe kamen zu ſpät aber nur d

wah
reibund deſſen

Verlängerung der König und die Regierung ausdrücklich

Wir haben alles getan um dieſen Krieg zu verhin
dern ir haben die undankbare Aufgabe übernom
men unſerem treuen Verbündeten Oeſterreich Ungarn
mit deſſen Armeen die unſeren in Not und Tod vereint
empſ haben zur Abtretung alter Erblande zu raten
und ihn zu veranlaſſen daß OeſterreichUngarn in
ſeinen Konzeſſionen bis an die Grenze des Möglichen
ging Wenn Fürſt Bülow der dieſer Aufgabe zuliebe
wieder in den aktiven Staatsdienſt getreten iſt ſein
ganzes Geſchick ſeine genaue Kenntnis des italieniſchen
Charakters ſeinen Namen und ſeine Perſönlichkeit an
dieſe Aufgabe geſetzt hat dieſe Arbeit auch vergeblich
an hat ſo wird das ganze Volk ihm dafür
ankbar ſein

Wir wiſſen auch dieſen Sturm auszuhalten
Beifall Mit unſerem Verbündeten ſind wir

Monat für Monat enger und enger zuſammen
gewachſen Von der Pilica bis zur Bukowina haben
unſere Heere im zähen Ringen monatelang Stand ge
halten Sie ſind dann in gemeinſamem ſieg
reichen Anſturm vorwärts gegangen Vor de m
6Ge i ſt der Freundſchaft und Treue und zähen Tapferkeit
werden auch alle neuen Feinde zuſchanden werden

Wir erfahren in dieſem Kriege

die Wiedergeburt der Türkei
und den Mut und die Kraft mit welchen das türkiſche
Heer mit wuchtigen Schlägen die Angriffe der Gegner
pariert Gegen unſere lebendige Mauer im
Weſten haben die Gegner vergebens angeſtürmt
Wenn ſie auch einzelne Orte genommen einzelne
Schützengräben erobert haben der große Durch
bruch den ſie uns ſeit fünf Monaten angedroht iſt
ihnen nicht gelungen und ſoll ihnen auch nicht ge
lingen Beifall

Unſere Feinde haben alle Machtmittel der Welt gegen
uns aufgeboten Große Heere tapfere Soldaten Denn
wir ſind weit entfernt den Gegner herabznuſetzen Aber
verdammenswert iſt der engliſche Verſuch unſchuldige
Kinder und Frauen auszuhungern Und in dieſem
Augenblick wagt es noch die engliſche Regierung auf
Grund von Ausſagen ungenannter Zeugen Berichte über
unſere angeblichen Greuel in Belgien auszugeben die ſo
wahnſinnig ſind daß ſie nur ein Jrrſinniger
glauben kann Während aber die engliſche Preſſe immer
noch eine gewiſſe Objektivität bewahrt indem ſie auch
objektive Berichte abdruckt ſteht

Paris vollkommen unter dem Terror
der Zenſur

mit den Franzoſen auf die Elfriede übernommen und

vertagt ſich für morgen 10 Uhr

bruch

Kein deutſcher kein öſterreichiſch ungariſcher General
ſtabsbericht darf hier mehr veröffentlicht werden Die
Schwerverwundeten und Jnvaliden werden vor ihren

eigenen abgeſperrt Es herrſcht hier die
Angſt vor Wahrheit Die breiten Volksſchichten haben
noch keine Kenntnis von den ruſſiſchen Niederlagen
ſelbſt von denen des Winters nicht Man glaubt noch
heute an die Dampfwalze die angeblich gegen Berlin
vorwärts rollt Sie erwarten noch immer den Durch
bruch der Franzoſen und Engländer im Weſten

Durch Volksbetrug und Haß verſuchen unſere
Feinde uns zu bekämpfen und ſie verſuchen das
Erwachen der eigenen Bevölkerung hinauszuſchieben
Wir aber geſtützt auf unſer gutes Gewiſſen und auf

die Gerechtigkeit unſerer Sache
weichen nicht um Haaresbreite von unſerer Bahn Wir
gehen ruhig den Weg den wir uns vorgezeichnet haben
Wir führen den Krieg nicht mit Haß aber
mit glühendem Zorn Je größer die Zahl
unſerer Feinde je mehr unſere Liebe zur Heimat wächſt
je größere unſere Sorge um Kinder und Enkel wird
deſto mehr gilt es für uns auszuharren bis alle realen
Garantien und Sicherheiten erkämpft ſind daß keiner
unſerer Feinde ſei es einzeln ſei es vereint ſich mehr
an uns vergreifen kann

Je größer der Sturm iſt deſto feſter
das Band

Für den gewaltigen Opfermut des Volkes für die
treue Mitarbeit die Sie meine Herren vom erſten
Tage des Krieges an dem Vaterlande gewidmet haben
abe ich Jhnen die Sie die Vertreter des ganzen
olkes darſtellen im Auftrage Seiner Majeſtät den

heißen Dank des Kaiſers zu überbringen Jn
dem gegenſeitigen Vertrauen daß wir eins ſind werden
wir ſiegen auch über eine ganze Welt von Feinden

Langanhaltender ſtürmiſcher Beifall im Hauſe und
auf den Galerien

Vertagung des Hauſes
Der konſervative Abgeordnete Graf Weſtarp ſtellt

den Antrag daß das Haus ſich nach dieſer Rede ver
tagen müſſe
lich e bürgerlichen Abgeordneten und einige der Sozial
demokraten unter ihnen Scheidemann

Zur Unterſtützung erheben ſich ſämt

Der Antrag iſt ſomit angenommen und das Haus

des Schützengrabens eiligſt in die dafür beſonders vor
bei dem Kampf ebenfalls verwundet worden war löſte
das Rätſel wie die Räuber auf das ſinkende engliſche
Fahrzeug gekommen waren Nach ſeiner Erzählung hat
die Brigg Weizen von Königsberg nach London bringen
ſollen Bei Doggerbank wurde ſie von einem fran
zöſiſchen Kaper der anfangs die engliſche Flagge führte
angefallen und genommen Der Kapitän des engliſchen
Schiffes und die Mannſchaft wurden auf das franzöſiſche
Raubſchiff gebracht während eine Anzahl Franzoſen die
Brieg beſtiegen und vorausſegelten Der Sturm trennte
beide Schiffe und brachte die engliſche Brigg nach langem
Umhertreiben zum Scheitern Jn hilfloſer Lage wurde
dann das Fahrzeug von der Elfriede geſichtet Die
Heldentat der Brüder Brandt wurde alsbald auch König
Friedrich Wilhelm III mitgeteilt der beiden wackeren
Oſtpreußen das eben geſtiftete Eiſerne Kreuz verlieh
Sie waren die Erſten die dieſe ſchlichte Auszeichnung
als deutſche Seehelden tragen durften und mit beſon
derer Feierlichkeit wurden ihnen in Memel unter der
Anteilnahme der Spitzen ſämtlicher Behörden die Kreuze
von dem damaligen Memeler Polizeidirektor Fleſche
überreicht

Bei den deutſchen Minenwerfern
Ein kürzlich im Hauptquartier des Kronprinzen von

Bayern eingetroffener Korreſpondent der New York
Times berichtet ſeinem Blatte in anziehender Weiſe
von den Erfahrungen die er bei dieſer Gelegenheit hin
ſichtlich einer neuerdings ſoviel beſprochenen Waffe der
Handgranate machen durfte Er wurde mit einer ganzen
Reihe internationaler Kollegen in den Schützengraben
geführt und dort wurde ihm Gelegenheit geboten einen
eigens ins Werk geſetzten Angriff auf die gegenüber
liegenden engliſchen Linien zu beobachten Eine Schar
beſonders dazu gedrillter Feldgrauer trat auf Befehl
des dort kommandierenden Batoillonsführers an die
Minenwerfer und luden die Apparate mit vier langen
röhrenartigen Granaten die den Geſchoſſen der Feld
artillerie ähnlich ſahen Ein kurzer Befehl ein lauter
Knall und das Projektil bewegte ſich pfeifend auf die
engliſchen Linien zu Es fiel 50 Meter zu kurz Die
Antwort von drüben blieb nicht aus Auch die Eng
länder ließen ihre Minenwerfer ſpielen und
Journaliſten konnten der Bahn des gegneriſchen Ge
ſchoſſes folgen das ſich einige 60 Meter hinter der
deutſchen Linie in den Sand bohrte Wie ein Gasrohr
meint der berichtende Amerikaner erſchienen die feind
lichen Projektile wie Bierflaſchen lachten die Feldgrauen
die unmittelbar gewählte Bilder verzögen

Beſonders Jntereſſantes weiß der Berichterſtatter
des Newyorker Blattes bei dieſer Gelegenheit über die
beim Kampf mit Handgranaten eine bedeutende Rolle
ſpielende ſvortliche Ausbildung der Mannſchaften mit
zuteilen Er weiſt nämlich darauf hin daß ein Gefecht
mit Handgranaten in ganz hervorragender Weiſe durch
einen vorhergehenden Kurſus im Ballſpiel vorbereitet
werden könnte Laien meinte er wüßten beim Heran
ſchwirren gegneriſcher Geſchoſſe gewöhnlich nicht den
richtigen Zeitpunkt zu wählen wann ſie ihnen auszu
weichen hötten und wann ſie ſich vor allem in die Rück
zugsgräben und Unterſtände zu verfügen hätten Das
könne vermieden werden wenn eine ausreichende Vor
bildung in dem erwähnten Spiel voraufgehe Bei der
Sorgfältigkeit mit der unſere Heeresleitung derartige
Winke zu beachten pflegt werden wir daher unter Um
ſtänden auch dem Baſeball demnächſt auf unſeren
Kaſernenhöfen begegnen Die Wirkung der Hand
granaten die ihr Ziel erreichen iſt dem Bericht des
Amerikaners zufolge geradezu vernichtend eine Tat
ſache die ja ſchon bei den erſten Verſuchen feſtgeſtellt
wurde die Ende des 19 Jahrhunderts auf ſpaniſchen
Truppenübungsplätzen gemacht worden ſind wo man
zuerſt die alten Grenadierkünſte aus der Zeit Friedrichs
des Großen wieder zu beleben ſtrebte Schon der Luft
wirbel den das nahende Geſchoß erregt reißt wie ſich
der geleitende Hauptmann draſtiſch ausdrückt die Lunge
in Stücke Gelangt dann eine Handgranate wirklich
an ihr Ziel ſo werden die innerhalb des Schützengrabens
befindlichen Mannſchaften meiſt ſämtlich getötet Frei
lich ſucht man ſich hüben wie drüben durch Aufſtellung
von Horchpoſten zu ſichern die ihre Kameraden durch
einen kurzen Pfiff von der nahenden Exploſion zu warnen
haben Ertönz das Zeichen ſo zieht ſich die Beſatzung

Meer ſchilderte

bereiteten Unterſtände zurück Und auch hier wieder
verſichert der ſportliebende Amerikaner wäre der Baſe
ballſpieler der an ſolche Zwiſchenſpiele gewöhnt ſei im
Vorteil Jmmerhin kann bezweifelt werden ob die
fragliche Ausbildung tatſächlich von ſo ausſchlaggebender
Bedeutung ſein würde wie ſie der Berichterſtatter hin
ſtellt Die Erfolge die bis jetzt mit den neuen bei
läufig von den Japanern im Felozug von 1904 zum erſten
Male praktiſch erprobten Waffen erzielt wurden ſind
ja immerhin wie auch von franzöſiſcher und engliſcher
Seite anerkannt worden iſt ganz ſchätzenswert und das
rEgebnis wird eſſen r unſeren Gunſten ausfallen
ob wir nun Meiſter im Baſeball ſind oder nichts von
ihm verſtehen

Jm Zeppelin gegen den Feind
Ein Mitarbeiter des Dagens Nyheder hatte kürz

lich eine Unterredung mit einem deutſchen Luftſchiffer
worin dieſer ihm eine nächtliche Zeppelinfahrt über das

Das Blatt berichtet jetzt wie folgt
darüber

Der Haupteindruck den man von einer Zeppelinfahrt
des Kriegs gewinnt iſt zunächſt einer der fürchterlichenEs kann ſich überhaupt niemand vorſtellen was es be

deutet in dem eiskalten Luftmeer über der Nordſee zu
kreuzen Wir dürfen kein Licht anſtecken wir können
nicht einmal eine Zigarre rauchen um die Stunden der
unheimlichen Nacht zu verkürzen denn der Luftkreuzer
darf ſeine Anweſenheit im Dunkeln zwiſchen den trei
benden Wolken nicht durch irgendeinen Lichtſchein ver
raten Es iſt gleichſam als wenn die Kälte ein inten
ſives und eigentümliches Gefühl auslöſt das man im
früheren Zeiten überhaupt nicht gekannt hat Wenn
wir in der Gondel ſtehen und das eintönige Rauſchen des
Meeres tief unter uns hören und wenn wir nach dem
ſternenbedeckten Himmel ſchauen ſo iſt es uns gleichſam
als wären wir ein Teil des Luftkreiſes ſelbſt Man hat
das Gefühl als wäre der Ballon eine Sternſchnuppe
die in der Kälte des Weltenraumes herumſauſt Wir
ſprechen nicht zuſammen wir ſtarren nur immer durch
das Dunkel und hören doch nichts anderes als die
Sturmwogen die ſich mit einem kaum beſchreiblichen
Lärm am Vorderteil des Luftkreuzers brechen dann wie
kaltes Waſſer längſt deſſen Flaute dahineilen und die
Gondeln mit ihren heulenden und drohenden Stimmen
umwirbeln Dieſes uns entgegenſtrömende Luftmeer
durchdringt unſere Kleider und umſchließt unſern Körper
mit einem Harniſch Nein nichts iſt ſo merkwürdig und
ſo tragiſch ſpannend als mitten in der Atmoſphäre zu
ſchweben und den Steven immer nach den Sternenbildern
des Himmels gerichtet zu halten Derjenige der dies
einmal durchgemacht hat wird es niemals vergeſſen
Wenn er dazu verdammt würde auf der Erde zu leben
würde er ein einſamer und grübelnder Menſch werden
Und wenn nun während wir im Zeppelin dahinfliegen
unter uns in tiefſchwarzer Nacht die ſchwachen Licht
ſtrahlen einer Stadt oder eines Dorfes auftauchen ſo
haben wir dasſelbe Gefühl wie ein Jagdvogel wenn er
ſeine Beute erſpäht

Während der Luftkreuzer durch die Wolken eilt
ſcheint uns die Stadt mit ihren vielen Lichtern ent
gegenzueilen wie eine große Flotte die ein ſchickſals
ſchwerer Wind über das Meer treibt während niemand
an Bord der Schiffe die Nähe des Todes ahnt Dann
laſſen wir unſere Bomben fallen wir ſehen eine unge
heure weißglühende Flamme in der dunklen Tiefe und
hören gedämpft die Exploſion zu uns heraufklingen wie
die Stimme eines ungeheuren unheimlichen Weſens
Dann treibt der Luftdruck den Steven des Zeppelins
in die Höhe ähnlich wie ein Seeſchiff von einer großen
Woge emporgehoben wird aber es iſt doch eine freiere
weichere Bewegung und es iſt gleichſam als wenn der
Rieſenvogel atmet Dann ſinkt der Steven langſam
wieder während uns die eiſige Kälte der Luft und der
Sturm wieder umfliegen

Kriegsbegeiſterung in den Alpenländern
z B München 28 Mai Jm Bezirk des Jnns

brucker Korpsbezirks haben ſich über 10 000 Kriegs
freiwillige gemeldet über 1000 ſtehen zwiſchen 65und 70 Jahren
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